
Hallo Ihr Lieben, habe mal wieder Zweifel an einem Verlag. Da ich selbst aus Jena komme habe ich einen
ortsansässigen Verlag angeschrieben (Verlag Neue Literatur). Die Internetseite sah eigentlich seriös aus und
es stand auch nichts negatives über etwaige Kosten oder ähnliches auf anderen Seiten. Nun habe ich heute
eine Antwort bekommen in der man zwar schreibt das man mit mir arbeiten möchte, doch auch das ein
Publikationskostenzuschuss anfallen würde (da dies ein kleiner Verlag ist für den das Risiko der
Veröffentlichung eines unbekannten Autors auf dem heutigen Büchermarkt sonst zu hoch wäre). 
Jetzt also die große Frage: Ist das seriös? Die Begründung kann ich durchaus nachvollziehen und dennoch
glaube ich, dass man als Schriftsteller doch Geld verdienen und nicht ausgeben sollte. Oder zählt das unter
der Binsenweisheit:  man muss Geld ausgeben um welches einzunehmen?
Was meint Ihr dazu? 

LG Chordy

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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